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Bundespräsident auf
erster Visite seit Wahl

Politische Erfolgsgeschichten locken Polit-Promis ins Land:
Anlässe zum Feiern für Fischer, Glawischnig und Petritsch

Ehrendoktorat für Petritsch

Grüner Zwischenstopp

heit und „einen guten
Teamgeist“ in der Regie-
rung fest. Dem Treffen mit
dem Oberhaupt der Repu-
blik blieb nur FP-Landes-
rat Christian Ragger fern.

Nach einem Besuch der
Arbeiterkammer, im Lan-
desarchiv und der Landes-
polizeidirektion führte der
Weg von Heinz Fischer in
die Gemeinde Magdalens-
berg, die es zwar erst seit 40
Jahren gibt, auf deren Bo-
den aber seit Jahrtausen-
den Kärntner Geschichte
stattfand. Der Bundesprä-
sident übernachtete im
Traditionsgasthof der Fa-
milie Skorianz auf dem Mag-
dalensberg. Heute, Freitag,
wird Fischer in Völker-
markt ein Gymnasium und
einen Betrieb besuchen.

Zum ersten Mal seit den
Landtagswahlen ist Bun-
despräsident Heinz Fischer auf
Besuch in Kärnten, „auf ei-
nem ganz besonderen“, wie
er im Hinblick auf die „per-
sonell stark erneuerte“
Landesregierung meinte.

„Es sind schwierige Auf-
gaben zu bewältigen“, sagte
der Bundespräsident. Er
stelle jedoch Entschlossen-

Kärnten-Besuche

gen Vertretung Öster-
reichs bei den Verein-
ten Nationen in New
York, war nach den
Balkan-Kriegen Hoher
Repräsentant in Bosni-
en und zwischen 2002
und 2008 Botschafter
Österreichs bei UNO,
WTO und Abrüstungs-
konferenz in Genf.

furt und verleiht dem
Weltbürger aus Kärn-
ten das Ehrendoktorat.

Aufgewachsen in
Glainach im Rosental
wurde Petritsch zuerst
zweisprachiger Volks-
schullehrer, eher er in
Wien Jus, Geschichte
und Germanistik stu-
dierte. Die Liste seiner
beruflichen Stationen
ist lang: Nach Jahren
als Sekretär und Kabi-
nettchef von Bundes-
kanzler Bruno Kreisky ar-
beitete er bei der ständi-

Diplomatischer Poli-
tiker oder politischer
Diplomat – Wolfgang Pet-
ritsch, derzeit Öster-
reichs OECD-Bot-
schafter in Paris, hat
jahrzehntelange Erfah-
rung im diplomati-
schen und politischen
Geschäft verbunden
mit einer wissenschaft-
lichen Haltung und kri-
tischer Reflexion der
gesellschaftlichen Um-
stände. Das würdigt
heute die Alpen-Adria-
Universität in Klagen-

„Eva deckt auf“ – so das
Motto der diesjährigen
Sommer-Tournee von Grü-
nen-Chefin Eva Glawischnig.
Beim Zwischenstopp in
Kärnten gab es weniger auf-
als zu entdecken: Die „Grü-
nen“ sind übersiedelt und
haben sich in der Sterneck-
straße in Klagenfurt ein neu-
es Hauptquartier eingerich-
tet. Mit diesem, wie auch
mit dem erfolgreichen Ein-
zug in die Landesregierung,

zeigte sich Glawischnig
mehr als zufrieden: „In den
anderen Bundesländern gibt
es großen Respekt für den
Neustart, den wir in Kärnten
möglich gemacht haben.“

Dass wegen der neuen
Landesrat-Funktion von Rolf
Holub dessen Aufdecker-
Image leiden könnte, fürch-
tet Glawischnig nicht: „Rolf
wird der Aufpasser bleiben.
Jetzt eben für Rot und
Schwarz in der Regierung.“Chefin Eva auf Besuch bei ihren Kärntner Grünen

Neben Vorträgen und
Publikationen ist Pet-
ritsch der Klagenfurter
Uni auch als Lehrbe-
auftragter verbunden.

Wie die Schüler der Klagenfurter VS11 wurden auch LH
Peter Kaiser und der Bundespräsident von Polizeichefin
Michaela Kohlweiß zu „Kinderpolizisten“ ernannt.
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